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(54) Transportbehälter aus Kunststoff, der nach dem Drehstapelprinzip stapelbar ist

(57) Die Erfindung betrifft einen Transportbehälter
aus Kunststoff, der nach dem Drehstapelprinzip stapel-
bar ist. Es ist die Aufgabe der Erfindung, mit einfachen
Mitteln unter geringem Materialaufwand einen drehsta-
pelbaren Kasten hoher Stabilität und hoher Standfestig-
keit zu schaffen, der in seinem Unterteil einen
quaderförmigen Raum für das Einstellen von Ware auf-
weist, d.h. einen Raum aufweist, dessen Seitenwände
glatt und eben ohne Aus- und Einbuchtungen sind und
rechtwinklig zur Bodenfläche stehen. Die Erfindung löst
diese Aufgabe durch einen Transportbehälter aus
Kunststoff, der nach dem Drehstapelprinzip stapelbar
ist, bestehend aus einem Boden und vier rechtwinklig
zum Boden verlaufenden Seitenwänden, deren obere
Hälfte gegenüber der unteren Hälfte nach außen ver-
setzt ist und deren oberer Rand durch eine nach außen
weisende Krempe gebildet ist, bei dem in den oberen
Seitenwandhälften nach außen gerichtete Ausbuchtun-
gen für die Aufnahme von unter diesen Ausbuchtungen
in den unteren Seitenwandhälften angeordnete Stütz-
füße vorgesehen sind, bei dem oberhalb dieser Aus-
buchtungen Ausnehmungen in der Krempe befindlich
sind, bei dem die Ausbuchtungen an einer Seitenwand
versetzt gegenüber Ausbuchtungen an der anderen
Seitenwand angeordnet sind, bei dem die Stützfüße an
ihrem unteren Ende mit einem an der Außenkante lie-
genden nasenartigen Vorsprung versehen sind, der
beim Übereinanderstapeln in Ausnehmungen oder Ver-
tiefungen in der Krempe eintaucht, und bei dem die
Stützfüße durch Rippen an der Außenseite der unteren
Kastenhälfte gebildet sind, welche durch eine boden-
parallele Rippe miteinander verbunden sind, welche

den nasenartigen Vorsprung trägt.
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